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Sun Boguͤsſay 


Kadsinillen, 


Gertzogen zu Borfe/ Subinckp / Slutzko und Kopol / 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten / 

Herrn zu Nevell und Sebiſch / Ober Stallmeiſtern des Grof 
Fuͤrſtenthumbs Litthauen / und hochverordneten Stadthal⸗ 
tern des Hertzogthumbs Preußen / Gouverneurn zu 
Brainsk / Bar und Poſcherwinty / 

2026 X. 


Nachdem Se. Goch Puͤrſtl. رت‎ / 
So unverhofft als ſeelig / 

Den letzten Tag vergangenen Jahres / Dero hoͤchſt⸗ 
ruͤhmlichen Lebens⸗Wandel 

Mit ſonderbahrem Betruͤbniß dieſes gantzes Landes 

geendiget / 
0 darauff mit HochFürftl. Ceremonien 
In der Thum Kirchen allbie 
Den sten Maji dieſes 167 often Jahres 
Unter allgemeinen Thraͤnen 
heygeſetzet worden / 
ملس‎ 
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PERE. Fins gemein die wir zur Grabſtaͤdt 

WA N N * bringen: 
ZZ Allein der hohe Geiſt muß durch die Wolcken 
B wa f dringen: 
Denn ſolcher Fuͤrſt nicht ſtirbt / ſo lang ein 
۱ ۱ Muſen Sohnn 
1 Bey dir O Königsberg lebt auff dem Heli- 
44 con. 
Denn deſſen Ruhm und Lob der Muſen⸗Chor 
hd PE beſinget / 
Deſſelben Klang und Schall im Ohr der Nach⸗ 
5 ze welt klinget: 
Sonſt alles faͤlt dahin / ber loͤſchet wie ein Licht: 
Es ſey von Eiſen / Stahl / von الا‎ zugericht. 

Denn wo iſt Maufols Grab / Dianen Hauß geblieben? 

Das erſte Kind der Welt die Zeit hat ſie vertrieben. 

Die Zeit die alles friſt dennoch am Sternen⸗Hauß 
Den groſſen Hercules wird nimmer loͤſchen auß. 

Weil ihn der Weiſen Aug daſelbſt den Sitz gegeben / 

Mit bey der Sternen Pracht in ſtetem Glantz zu ſchweben: 
Und muß auch ſolche Stell dem Radz wil ſeyn vergundt 
Dem Jupiter zum Haupt und Mars zum Fuͤſſen ſtundt / 

Es kan kein beffer Orth des Fuͤrſten Bildnüͤß ziehren / 

Als wo der Scorpion die Wage zu beruͤhren 
Streckt ſeine Scheren aus / und wo auff andrer Seit 

Inm blauen Tafft und Gold die Jungfrau ſteht gekleidt, 

Denn dieſes Oberhauß fein Bildnüßhargeprägee | 1 

In dieſes Fuͤrſten Hertz und uͤberein ſich traͤget | 
Mit dieſem Unterhauß; das gleich die Wage war / 


Wei Rath den Fried betraf als auch die Kriegs⸗Geſahr / ۱ 


Der durfige Scorpion bedeut das blutge Kriegen; 
Weil er der Herrſchafft muß des Mavors unterliegen. 
Die Jungfrau deutet an das Recht bey Friedens Zeit: 
Weil ſie dem Jupiter zu folgen iſt bereit zm 
Die Wage in der mitt wil Maaß und Außſchlag geben / 
Wie bey dem Fried und Krieg ein Herr kan gluͤcklich leben: 
Damit der Feind erſchreck / wenn Zifca Haut erklingt: 
Und fich der Freund erfreu / wenn Orpheus ruhig ſingt 
Auff dieſen Seulen kan ein Reich fich fiber ſtuͤtzen: 
Dadurch ein Fuͤrſt und Herr kan ſeinen Laͤndern nuͤtzen: 
Fiel nicht des Tartars Macht in Mahometſche Hand / 
Weiler ſein Schwerdt geſchaͤrft nicht aber den — 
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In Gegentheil fiel auch in des Bellifars Haͤnde 
Der Theodoricus,weilihn die Pfaͤll der Wende 5 
Gleich wie die Mott im Buch beſchloſſen hielten ein / 
Alſo kein Volck nicht kan ohn beydes glücklich feyn. 
Drumb Rom das Haupt der Welt von vielen wird geprieſen / 
Daß es fich tapffer / weiß / in beyden hat erwieſen; 
Wie Celars Bildnuͤß laut: in ſonderlicher Hand 


~ 


Geziert mit Buch und Schwerdt: Beyds zwinget Leut und 
Land. 


Bey ds wuſt der theure Fuͤrſt: den Feind er nicht geſcheuet / 

Ob der Carthaunen Blitz und Donner gleich ihn draͤuet: 
Der mit Emilius feim Leben in der Schlacht 
Fuͤr ſeiner Voͤlcker Heyl fuͤr nichtes hat geacht. 

Und wie Emilius gefangen ward genommen 

Vom Feind / damit ſein Volck demſelben moͤcht entkommen. 
Alſo den Fuͤrſten auch der ſchwartze Tarter fing 
Demer durch Tapfferkeit doch wiederumb entgieng. 

Denn wie den Attilas als er in Feindes⸗Noͤthen 

Der Augen Feur und Flamm nicht wolten laſſen toͤdten. 
Alſo des Fuͤrſten Aug den Tarter auch erſchreckt 
Daß er an feinen Orth den Gebel wieder ſteckt. 

Er mit Cleonides fir keiner Meng ver zaget / 

Und mit geringer Hand den Feind Feldaus gejaget. 
Denn groͤſſer ift die Ehr wenn ſiegt der kleine Hauff / 
Als weñ die groſſe Neng die Hand⸗ voll bringt zum Lauf / 

Er war ein rechter Pfeil den Hercules gefuͤhret. 

Dem nichts kund widerſtehn / was ſeine Krafft beruͤhret. 
Und weñ die Trummel ſchlief / man einen Jahrmarck hat 
Fuͤr dieſes Fuͤrſten Thier geſehn von Rath und That. 

Wenn etwan wolte fich ein Miß verſtand eraͤugen; | 

Mit was fúr klugem C innivufter dem fuͤrzubeugen / 
Mit was belebter Zung: Gleich wenn ſich Æolus. 
Auff des Neptunus Wort zu frieden ſtellen muß. 

Was dort Ulyſſes war ein Außzug kluger Sinnen; 

Wenn des Achilles Staͤrck nichts wuſte zu gewinnen / 
Das war hier dieſer Fuͤrſt mit ſeinem klugen Rath / 
Der dieſem Land viel Nutz / viel Guts geſchaſſen hat. 


O Brandenburgſcher Held wie dein Nahm Frie dreich ſcheinet 


Erſetze doch die Stell / mit dem ders auch ſo meinet 
Mit deiner Schäflelein / die deiner Hutt vertraut 
Und fiets auff deine Lieb ein ſeſtes Schloß gebaut. 


Erwarder Armen Burg / und Zuflucht der Elenden; 
Er ließ den Frommen nicht ſich traurig von Ihm wenden: 
Er war die rechte Wag in recht Gerechtigkeit: 
Drumb muß ſein Ruhm auch ſeyn am Himmel außgebreit. 
Und ob Er gleich beliebt von jedem Stand und Orden / 
Von Jeder maͤnniglich febr hoch geehret worden: 
Doch mit Antigonus Er allen Pracht veracht / 
Und hat mit Temo nur nach Einſamkeit getracht. 
In Meynung ſo viel mehr das Pferd ſo fuͤhret Fluͤgel 
Zu hemmen in dem Lauff durch Pallas güldnen Zuͤgel / 
Und durch Prometheus Blut den Drach zu ſchlaͤffern ein 
Der eitler Eitelkeit grob ſchwanger pflegt zu ſeyn. 
Gleich wie ein Arbeits mann der Tages⸗Hitze traͤget / 
Imkuͤhlen Schatten fid) zu ruhen nieder leget? 
Alfo der Seelge Fuͤrſt bey fid) gar feft beſchloß 
Die Centner Sorgen Laſt von fich zu machen lof. 
Allein wer bey der Laft der Arbeit die Knie beuget / 
Thut keines Königs Werck / wie Alexander zeiget: 
Drumb muſt es nicht geſchehn / und ſpricht Veſpaſian 
Her Kafer Loͤblich ift wer ſtehend ſterben kan. 
Gleich dieſen Fuͤrſten auch / da Er kaum uͤberreichet 
Sein wichtiges Seiverd: der Tod Ihn uͤberſchleichet / 
Greifft auff dem Weg Ihn an / mit Ihm zum Himmel reyſt 
Und uns der Wichtigkeit ein mercklichs Beyſpiel weiſt 
Es kunde der Ahnen⸗Ruhm / die weit und ſchwere Reyſen / 
Der vielen Sprachen Zahl / ſo hoch und werth zu preiſen / 
Den Todt erweichen nicht: Das Ziel das war geſtelt 
Von dem der Himmel / Erd / das Leben ſelbſt erhaͤlt. 
Wo dem nun alſo iſt daß G Ott das Ziel bereitet 
Und ſeinem Willen nach die Frommen hier geleitet 
So prangt die Seel bey GOtt / den Leib die Erde deckt 
Der Nahm iſt an der Deckdes Himmels auffgeſteckt . 
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